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@Wollsocken80:
Ich habe hier Schüler von der Ausbildungsvorbereitung, die die Hauptschule nach Klasse 6
verlassen haben, weil sie die 5. Klasse dreimal und die 6. Klasse viermal wiederholt haben, bis
sie irgendwann mal 16 Jahre alt sind und die Hauptschule ohne Abschluß verlassen, bis zur
Technikerschule, in der zum nicht unerheblichen Teil abgebrochene Studenten sitzen, denen an
der Uni irgendwann die Mathevorlesungen das Genick gebrochen haben.

Ich fühle mich in der Abendschule wesentlich wohler, auch wenn ich da ganz offen im Unterricht
manchmal einräumen muß, daß ich fachlich an meine Grenzen komme, entsprechend Ruhe bei
meinem Tafelanschrieb brauche und auch meine Erklärung erst komplett fertig machen will,
bevor ich auf Rückfragen antworten kann. 

Nachtrag: Ich sag nur: "Ermitteln sie den notwendigen Stichprobenumfang beim
Qualitätsmanagement. Da es sich um eine verstörende Prüfung handelt, sollen natürlich
möglichst wenige Teile geprüft werden. Wie viele Teile müssen sie testen, um mit einem
Konfidenzniveau von 99,9% sagen zu können, daß die Charge der produzierten Teile in
Ordnung ist?" Dazu dann noch ein Konfidenzintervall, das nicht symmetrisch ist und eine
Streuung, die man selber erst noch errechnen muß.

Bei solchen Aufgaben erlebe ich regelmäßig, daß sogar meine Fachkollegen anfangen zu kotzen

und sich mit Schaudern an ihre Studententage erinnern. 
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